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Ziele und Zielgruppen

Ziele von Schuldenprävention

> Förderung eines kompetenten
Umgangs mit Geld

> Aufbau und Stärkung von Planungs-
und Handlungskompetenz

> Förderung und Stärkung der
Eigenverantwort l ichkeit

> Sensibi l i s ierung für die Ris iken der
Verschuldung und die Problematik
der Überschuldung

> Enttabuis ierung der Themen Geld
und Schulden

> Anstoßen einer Wertediskuss ion
> Reflekt ieren eigener Konsum-

wünsche und des eigenen Konsum-
verhaltens

> Erkennen von Marketingstrategien
> Informations- und Wissens-

vermitt lung
> Vermeidung von Überschuldung

Zielgruppen

> Kinder, Jugendl iche und junge
Erwachsene

> Schulklassen, Jugendgruppen,
Komfirmandengruppen etc.

> Mult ipl ikatoren
> Eltern

Warum Schuldenprävention

Der Einst ieg in die Verschuldung
erfolgt immer häufiger bereits in
jungen Jahren.

Junge Menschen sind begeisterungs-
fähig, offen für Trends und in ihren
Entscheidungen oft le icht zu beein-
f lussen. Gleichzeit ig suchen sie nach
Orientierung und Identität .

Kinder und Jugendl iche werden längst
als kauffreudige und markenbewusste
Zielgruppe mass iv umworben.
Gruppendruck und Gruppenzwänge,
die oft konsumorientiert s ind, wirken
zusätzl ich auf junge Menschen ein.

Wer nicht aus eigener f inanziel ler
Kraft mithalten kann, dem werden
schnel le Kredite versprochen, um dem
drohenden sozialen Akzeptanzverlust
zu entgehen.

Hier beginnt nicht selten der Einst ieg
in die Schuldenfal le , aus der oft nur
eine profess ionel le Schuldnerberatung
herausführen kann.

Um so wichtiger ist die frühzeit ige
Arbeit im Bereich der Schulden-
prävention, damit neue Weichen für
die Entwicklung von Werten, Identität
und Selbstwertgefühl gestel l t werden
können.

Das bieten wir an

Wir bieten Ihnen Veranstaltungen
und Beratung zu den Themen Geld,
Konsum und Schulden im Rahmen Ihres
Unterr ichts oder Ihres Gruppen-
programms an.

Fachkräfte der Schuldenprävention
kommen zu Ihnen in die Klasse bzw.
Gruppe und führen thematische
Einheiten (z.B. über 2 x 45 Min.)
durch.

Die Einheit kann beispielsweise inner-
halb des Fachunterr ichts erfolgen oder
fächerübergreifend in Form eines
Workshops oder Projekttages durch-
geführt werden.

Schuldenprävention mit Jugendl ichen
erfordert unterschiedl iche und auf die
jewei l ige Gruppe und ihre Situat ion
abgest immte Themenbereiche.

Mögliche Themen können sein:

> Werbung und Konsum
> Handy und Internet
> Die erste Wohnung
> Das erste Fahrzeug

(Auto)
> Budgetplanung
> Bankgeschäfte und

Kreditwesen
> Vers icherungen

Die Veranstaltungen sind kostenlos .


